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mezeile 80000 . auswärts 90000.K. Arbeitsmarkit 

und Wohnungsanzeigen nach beſonderem        

hat geſtern dem Kabinett 

Strelemann mit großer Mehrbeit ſein Ver⸗ 

ürauen Sgeſprochen. An der Abſtim muntz 

über den Bertanensantrag. ber Reglerungspar⸗ 

teien beteiligten ſich 211 Abgeerdnete. Davon 

ſeimmlen 240. mii Jo, 75. u ein und 25 ent⸗ 

hielten ſich der Stimme. Da Ergebnis wurde 

mit ſtarkem Beiſall begrüßt. ‚ 

Das Kabinett Streſemann ſtellte ſich geſtern dem 

Rei Setür Präſident Loebe eröffnete die Sitzung 

Der Reichstag 

   

      

um gs hr. Haus und Tribünen waren voll beſetzt. 

Reiesskanzier Sr. Skretemann, die. X. Robert 
  

Schmidt, Sollmann, v. Raumer, Hilfferd 

Geßler und andere hatten kurz vorber i re Pläte ein⸗ 

genommen. Der Kommnuniſt Köhnen 

einzutreten über die, Verordnung des Reichspräſiden⸗ 

ten vom 10. Auguſt beßüglich Unterdrückung von Zei⸗ 

ſungen. Der Antrag⸗ wurde gegen die Stimmen der 

Kommuniſten abgelehnt, ebenſo ein zweiter Antrag 

des Kommuniſten Köhnen, ſofort Stellung zu nehmen 

zu der Verfügung deß preußiſchen Miniſteriums des 

Innern wegen des Verbotes der. Veranſtaltungen 

unter freiem Himmel und des Verbots der proletari⸗ 

ſchen Hundertſchaften. Hierauf ergriff, mit läürmenden 

Streſemann das Wort. — 

  

        
    
     

     
    
    
    

   

Der Reichskanzler verlas zuerſt die Miniſterlite. Er 

bemerkte dagu. Demokratie heißt Herrſchaft der Mehbrheit 

t Diktatur einer Miuderbent- eifall bei den Re⸗ 

u er skanzler dankte dann dem 

bisberigen Kanzler. Cund Cund, habe Gegner ſeiner Poliitik. 

aber keine veriönliche Feindſchaft. (Betfall.]) 

Kabiuett ſei aujgebaut auf breiteſter parlameniariſcher 

Vaßfts. Die bevorſtehenden. Entſcheidungen verlangen d 

Zuſammenſchluß aller welche den. verſafungsm 

Stsatssedanken boßbs Ausland mü 

glauben, daß der Regieruns ein ZSeichen 

deutſcher Schwäche e 

n boht mit dem nach W Kielisae aute den Stimat Was 

ſich wohl mit dem Heuiſchen R zanken verträgt. D 

Koßinett ſebe in ſeiner vorflantenkariſchen Stärke micht ⸗ 

ů ſebende. Gewalttätige ingriſßfe gegen den Staat un 

Berfaſſung rärden auf Unbeugſamen Willen der 

Reichsregteruns Koßen. Ihnen rde mit allen Mitteln 

entgegengetreten werden. (Beifall. Die Reichsregierung 

habe den Willen und die Macht, dies zu. tun, und werde da⸗ 

von Gebrauch machen. (Deiſall.) 

Der pafive Widerſtand habe 

dem feſten Bewußiſein des auten 

werde auch von England aner kannt 
Frankreich und Belgien nicht ohne 
einem internatkonalen Schiedsgericht ſei die Reichsregte⸗ 

Lerkanden-5 hen nichts ſehbnti 

ů Nubrgebiet zur Arbei zutrüclkehrt, aber 

Freibeit ind für das Ruhrgebiet identiſche Beariffe. 

deutſche Volk hat den paſſiven Widerſtand füir⸗ die Ex⸗ 

reichung ganz beſtimmter Siele auigenommen. Wenn uns 

die freie Verfügung über das Ruhrgebiet wiedergegeben 

wird, wenn leder Bergewaltiater der Freiheit und Heimat 

SD 
ſei. Das 

    

  

ſeine tieiſten Wurzeln in 

deutſchen Rechts. Dies 
und das werde auch in 

Widerball bleiben. Mit 

      

  zurückgegeben wird. daun werden wir na cer uns ge⸗ 

en Atempaute an die -Regel u 

entfaltet werben 
im Innern. Die Ber 
die bevorſtebende Bewilligung der 

Reichstag ſeien verbei volle An 

ürage rhilels Sie 83s⸗, Wirtis 
Die landwirtichaftliche 
mentenftandpunkt ans 
Lampf angeſant werber 

echen Volkes und die Siederberſtellung geinnder 

licher Verbältuiſſe erichwert. Die Attfaab 

und Hand 
der Skützuns der Bährnn⸗ * 
Verfügnsatenns von Da 
Amtertüitwen die großen Ber 

eine berechtigte Furderung. 
Das Erfordernis des Angenblicks ißt nicht 

dung eines Regierungsprogrammt, kundern di⸗ 
'abm. muniſten. 5ʃ 

der Stevervorlasge und 

Goldanleibe durch den 
Die Böhrun 

    

Tüänk, 

niragte vor 

Eintritt in die Tagesordnung ſofort in die Beratung 

Zurufen der Kommuniſten empfangen, Reichskanzler 

Dr 

Das neue 

  

    
   

   

  

    
   
   

ett, babe volles Verſtünd⸗ ů 

   

  

   

Dulm ſi Meelline Veuilheruun ber Steien 

Für die ſozialdemokratiſche Ft 
Lermautt M KIleir eine Er⸗ 

Reichsbankleitung an der heuti 
Zaudern der Regierung Cüno n 

Keſ nicht übergangen werden dũ 

kvalition kurz und ſcharf⸗ Scha 

Vorausſetzungen 

gierung, die bie 
ſchloſſen ſei, die 

ichen Fraktion. Die Bayeri 
laähme Erklärung abgeben, die 

bei der Abſtimmung über das 

Stimme enthalten we⸗ 

Sprecher dieſer Fraktion 

terſtützung 

   

ſche Einfluß 
ſer Fraktion beſtimme. ů 

Die Extremen von rechts. 

gegen der neuen Regter 
Herr Hergt, der precher 

unternahm den oi Len Kom 

rung als eine von den Komime 

zuſtellen, während Fr öli ch, der 

niſten, dieſelbe Rede wiederholte 

einige wenige Tage vorher 

geredet hatte. Herr Wulle⸗ 

fürchtungen 

Treibsreien einſchreiten 

zwiſchen der meich AAS SS 

und Thüringen ſei nun Werch, 
dem großen S in Preußen, 

Reiche, Sall    

ETn fürchtungen des Herrn⸗ — 
t werden. — Süere ſtimmung; 

Stimmen bei Enthaltungen — 

Bertrauen aus. 

Preſſeſtimmen zur Regi 

Die Regierungserklörung. 

findet die unei eſchränkte 3 

Preſſe von der Hentſche⸗ 

demokratie. Ableh 
nut in den Blättern 

  

, den 18. Auguß 22 

oor den Reihsine 

iele der Sozialdemokratie in der⸗ neuen 
ffuug 

um Slerr verſprach er 
e er der alten gutzumachen, rut⸗ 

Baßeriſche Volkspartel ließ ein 
dantit endele, baß ſie n 

Bertrauensvotum der 
als es der 

um Ausdruck hrachte, war 

e0 ſoßtalẽſti⸗ 
wiſchen den Worten u ieſen, daß der 

2 0 5· Haltung die⸗ ů 
der neuen Regierung d 

Kommaniſten 

ſegen die Re⸗ 
endlich verlit⸗ 

90 der rengiſh gegen Ausbruck. 

Regierung energiſch gegen die. 
neue Regi 0 Gi üntr 

große's im nun Henm 
— Dee Seniſchvoeäi en Häiſe. Wir u 

— düurch den Genofß 
. In der namentlöchen 

mach der Reichstag mit 270. geget 70 

und erklärken der neuen Regierung ihr Vertrauen. 
rraktton gab Genoſſe 

‚ klärung- ab. Im Gegeise 

ſatz zu den bütrgerlichen Koalitionsparteien ſtellte dieſe 

Erkinrunß feſt, daß neben der ſchweren 
geit Siiuane 8 

den wichtigſten Fra- 
Situation auch d 

ürfe. Er umriß die 

der ſozialdem 

E 

terung von voruherein den Ket — ů 

der Deutſchnationaken,Ver 
Berſuch, die neue R. 

n eröwungene hin⸗ 
ů forthebte leer wird 

ortſetzte, die er. — „ 
Regierung Euns ei bos 

den Be⸗ 
daß die 

e rechts radikales 
Dinogenikät 

üblen 

Re⸗ 
un 

Di⸗ 
Di 
   

  

    

        

der Rehierun 

Schuld der 
   

Regierungs⸗ 
der phyſiſchen 

für die Behauptung der Exiſtenz des 

Bolkes, Fortilesung Sder⸗ begonnenen Guerke, Heran⸗ 
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nents: D 
erüi 81, ů 
nnahme, Zeiiun 

Druückfachen 32 

Düäns Wir, 

Urteit dahin zufammen, 
vor der Straße gebyren ſet 
der erſte „größe Kvalition 

ein böſes Geſtcht und. 
von einem ſo n. Regi 

ſpricht. Das Wů 
großen Eindrück, de Red 
ſchreibt: In wenigen Sähen de; 

ler einen außenpeit An dem 

e ndlage eine wa ‚ Ert 
läßt, rn en 0ſe 8 

giehung de, LonbmisiiHelt eu pen Mißiten ů 
diehung der Laubwirt zu den Pflichten gegénüber f de GRliLen 

dem Staat. er neuen Re⸗ ber Aüenvalitißhen En Dü 
ſein werde. Der Kandler⸗ 
che 

  

      

  

   

    

  

    

  

       
  

    
     



      

    

   

  

von der Schutzpulizei in die Seiten ſtraßen 
drängt werden ſollte. Hierbei wurde die Pollze i einer Stelle von der Menge angegriffen und mußte von der Schußwafſe Gebrauch machen. Es gab drei 
biere und 14 Verwunbete. Heute hat die 8 Schutzpolizei 
die Eingänge der Stadt beſetzt. Alle Paſſanten wer⸗ 
den auf Schußwafſen unterſucht. Die Stimmung iſt 
ſehr erregt. 

Wie aus Krefelb berichtet wird, iſt dort die Kuhe 
wieberhergeſtellt. Hierbei ſollen über 150 Perſonen 
wegen Plünderung verhaſtet worden ſein. Geſtern 
wurden 15 der Haupträdelsführer verhaftet. Die 
Kriminalpolizei hat bisher ſaſt über fünſ Milliardrn 
exanbter Ware berbeigeſchafüt. Die Arbeit wurde in 
aſt allen Betrieben wieder aufgenommen. 

* 

Kämpfe in Hamburg. 
Zu den Vorgängen in Wilhelmsburg teilt die ſ‚taat⸗ 

liche Preiſeſtelle ſolgendes mit: Heute morgen erfolgte 
ein Angrift auf die Gendarmerieſtation in Wilhelms⸗ 
burg. Die Hamburger Ordnungsvolizei gab dem E 
juchen Um ſoſoriige Eutſendung von Beamten Siee. 
Die Beamten der Hambu en Crdnung 
wurden befſtig beichoßen, ſo daß ſie auch 
feuern gezwungen waren. Tem Bernebn 
len drei Perfonen tot, neun meör oder wen 
perlebt ſein. Die Polizein! die Rube 

Die preukiſche Staatstegiern 
über die preußiſchen Teile 
Groß⸗Hamburg den Ausnahmezuſtand ve 

Nach einer Wieldung des »Hamburger Echo“ bhaben 
die Zuiammenſtätße in Wilhelmsburg virr Todes⸗ 
opfer gefordert, und zwar drei Männer und eine Frau. 
Verner wurden 11 Perſonen, zwei Schupobeamte und 
vier Landjäger verwundet. 

Konmnniffiſche Kadanpslifik und ihre Folhe 
Aus Roſtock wird uns geſchrieben: 

Strelis war es den Kommuniſten mit ih ü 
nach „Aktionen“ ein Lei ichtes, die bürgerlichen Worteien 
des neuen Landiages ſo zufammensuſchweißen, daß 
ſogar cine deutſchnationale⸗demokrotiiche Regicrungs⸗ 
koalition zuſtande kam. Zum eriten Male zogen die 
Kommuniſten des Ländchens mit = Abgeordneten in 
das mecklrnburgiſch⸗ſtrelisſche Landesvarlament ein. 
Was Wunder, daß ibnen darphb der Kamm ſchwoll: das 
ſie ſich am Antifafziſtenſonntag Eurz vor Zuiammen⸗ 
tritt des Landtages, ganz beionders wild gebärdeten. 
Im Jendan, jelbft gingen ßie natütrlich recht forſch 
ins Zeun. Ibre erſte Larlame Tat war ein 
Antrag, den Disberigen Staatsminifrer Genoßen Frei⸗ 
herr v. v. Reibnit vor einen Staatsgerichtshof zu ſtellen. 
weil er den Arbeiterdemonſtranten den Ernit der Lage 
in einer Aniprache vor üinse eführt und ñe vor. Un⸗ 
beſonnenheiten gewarnt u bütet batte. Für den 
dentſchnationalen Ailersprüßdenten in der Eröff⸗ 
nungsfitzung war die A der Komm 
wie iie ſich aer Aun, 2 
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i Malichnt zu 
Mchern⸗ Tie Aommuniten üHrerſeits benutzten 
dieſen nnerfreulichen Anftaft. am den Beweis zu lie⸗ 
jern, wie wüß ſie alâ Parlamenisrier tuben konnen. 
Damit und unt ibren unfnnigen Anträgen ichreckten 
ſte dedoch die bürgerlichen Parteien nur ſoweit. Das der 
Gedantt, wir bi⸗Her eine Kralitiansregiczung zu 
Sozialbemokraten und Demokraien zu bilben. die 82 
Untertütgung der Kommuniſten bärte erbalten nufen, 
von den Demekraten aufgegeben wurde Auch vor den 
Augen der Konmuniſten jand das MNegigrungs⸗ 
prograum. Ras nufert Fraktivpn ihnen natterbreitet 
batte und das ein weitgehendes Entgeseninzmmen en:⸗ 
hielt, keine WDnabe. Birlmehr pries Ler fenrrenitsiche 
Sprecher die Arbeitcrregierung mit dem Kate 
und forberie ein Bündniß mit Ruslaund. WSädr er 
gegenüber den ſozialdemokratiſccen Arbesterrertre⸗ 
tern einen dicken Trennungsürich zeg. Ieimere er jich 
die piumpite Anbieterung an die drei Deußſchrölki⸗ 

      

    

  

  

  

    

  

ger fſchen des Landtages. Ganz im Radekſchen S Stil 
auf ‚hielt die kommuniſtiſche Jungfernrede eine Verherr⸗ 

    

    

    

   

    

ent⸗ 

lichung Schlageters, der gleich den Kommuniſten für 
eine Idee das Leben gelafien habe. Sowas nimmt ſich 
beſonders in dem Mecklenbura der Marchimer Mordtat 
unt aus. Aber der kommumiſtiſche Redner unterſtrich 
auch nachdrücklich das viele Gemeiniame, das Kom⸗ 
muniſten und Hakenkreuzlerverbände haben und gab 
der Hoffnung Ausdruck, daß die Deutichvölkiſchen, die 
ſich bei der Regierungsbt [dung der Stimme enthielten, 
in nicht allau ferner Jeit zu der Erkenntnis kommen 
mögen, daß nur eine gemeinſame Arbeiterregiernng 

Reirung für das dentſche Vock bedeute. Eine ſamoje 
Arbeiteregierunag, in der Kommuniſten und Deutſch⸗ 
völkiſche die Einheitsfrynt des Proletariats ver⸗ 
körpern! 

8 ( 
Der deutſche Lehrertag. 

Der eritr Tag des Lehre S, der vom g. bis 4. 
it in ürSburg iag ſchte fortſchrittliche, 

ale Theien zur Frage der Keamtenbeſoldung, vor⸗ 
gelcat von Anäelc und Se linl. und eine durchaus 

b berechtigte Debatte 
u Tage zeinte ſich die 
Bereins in der Dis⸗ 
und das Reichsſchul⸗ 
tie anfeinender in 

rer nuuter ibrer ziel⸗ 
giich demokratiichen Führung 

gegen den alten Kertreter der liberalen „Einheits⸗ 
ichule“. Herrn Tews, der immer noch nicht erkennen 
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E    ſiion über di 

Hart dlasten 
myie der 

will. Ras er ſelbit und ſeine unbeſtreitbaren Verdienſte 
Schule der Vernangenbeit 
noch 

    

  

E Der Nengeſtaltung der 
ren, der ſich immer 
ſtatt ſich darein zu „ 

L* Erde Hegt. Die Reichs⸗ 
m 8 Ss, die deaaer Vaterſchaft rntirrungen iſt, zeigt 
den abichüfiigen Wea, den er auĩammen mit der demo⸗ 
kratiichen Partei und ei der ebemals liberalen 
Lebrerichast in den 
Schu! — gehangen : 
dem Äreteſt gegen Verkir⸗ 
mnttg eindentigem Bekenn 

e — nur noch „ichärfſter Ei 
Alen“ und Berufung Anrnf 

Las iit immerbin etwas — aber 
wenn man das Heute mit dem Einzt verglei 
Deuiiche Lehrerverrin uich keinen 
dats e im v rtdeden 

„Vorkämyſer“ 
e Zeit ſchon 

als 
   
   

  

   

    

    

  

    

     

    

    
Weltlichkeit der 

ruch“ gegen „Son⸗ 
Verfafung Juch 
Tkimmt bedenklich, 

Der 

      

    

       

  

   

  

   
   
    

    

   

    

   

            

    

      

      

  

br gern. . den Thürin⸗ 
cren. Sie ür eine ein⸗ 

der Welt⸗ 

en Kreiſen ftammte. 
iSen. Strecker, 

iL Gelesenbeit. um zum 
Mückkehr nach Sere Mionk über 

Drrein? Ler Seli zu ipre⸗ 
ührungen 8 

Sorizont die 
Len Veripektinen 

wie hbier 

  

    

  

teilung des „ſelbſtſüchtigen B. erhalteng gewiſſer Be⸗ 
völkerungsgrupen: Beſeitigung der Vermehrung des 
ungedecklen Nutenumlaufs, wertbeſtändige gerecht ver. 
teilte Steuern, wertbeſtändige Anleihen und Erfajſ⸗ 
ſung der Sachwerte, um die dringendſten Kultur. 
anfaceng löſen zu können. 

Weg des Deutſchen Lehrervereins geht ſeit 
zwei Jahren bergab. Wirder nun endlich die kultur⸗ 
polttiſchen S Sturmzeichen noch rechtzeitig erkennen? Dis 
beiden am Schluß erwähnten Tatſachen laſſen einen 
letzten Hoffnungsſchimmer dafür offen. Aber es in 
höchſte Zeit zur Selbſtbeſinnung auf das, was er einſt 
war und was er ſein will, wenn es nicht zu ſpät 
ſein ſoll. — 

Patriotismus und Geſchäft. 
Am Montag nachmittag wurde nach einem Ge⸗ 

ſpräch mit dem Meſe Menpermteiin Dr. Grützner 
im Barmer Rathauſe der bekannte Düſſeldorfer Groß⸗ 
induſtrielle Max Falk, Leiter des Reichshandels⸗ 
Konzerns, unter dem Berdacht der Feindbegünſti⸗ 
gung verhaftet. Falk hat von den Franzoſen be⸗ 
ſchlagnahmte Waren auſgekauft, die Ausfuhrſtener 
bezuhlt und nach dem Auslande und dem Inlande 
weiterverkauft. Sein Helfershelfer war der Serbe 
Lonowitſch. Falk leugnet eine Verbindung mit den 
Geſchäften des Serben. Es ſteht aber feſt, daß Falk 
die Warenkäufe des Lanewitſch finanziert und ihm 

beim Transport der Waren behilflich war. Die An⸗ 
gelegenbeit bekommt dadurch ein beſonderes Intereſſe, 
daß der Deutſchnationale van den Kerckhoff dem Reichs⸗ 
handelskonzern angehört. Wie eine Durchſicht des 
Materials ergibt, iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß der 
Reichstagsabgeordnete van den Kerckhoff in den Fall 
Full mitverwickelt iſt. 

Buchdruckerſtreik bei Scherl. Nachdem der allge⸗ 

meine Buchdruckerſtreik in Berlin am Freitag beige⸗ 

legt worden war, entwickelte ſich in den Berliner tech⸗ 
niſchen Betrieben der Firma Auguſt Scherl ein Teil⸗ 
ſtreik. Die Firma hat infolge dieſer Vorkommniſſe 

das geſamte mehr als tauſendköpfige Perſonal, 

darunter auch den Betriebsrat, entlaſſen. Die tech⸗ 

niſche Herſtellung der Zeitungen und Zeitſchriften des 

Verlages (Berliner Lokalanzeiger, Tag, Woche, Gar⸗ 

tenlaube, Sport im Bild uſw.) ſoll auf anderer Grund⸗ 

lage geſichert zu ſein. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Die Goldrechnunn im Bangewerbe. Die Zeitſchrift „Die 

Banwelt“ bringt eine Reihe von Beiſpielen für die verſchie⸗ 

denen Formen, in denen ſich die Goldpreisrechnung im 

Baugewerbe durchgeſetzt bat. Die Dachziegelfabri⸗ 
kanten errechnen ihre Preiſe auf der Grundlage von 
Naluta, Kohlen und Lohn nach einem keiten Schlüſſel. Der 

dentſcher Dacvappenfabrikanten gibt 
die in Goldmark ausgeſtellt und lediglich 

n Papiermark bezahlt werden. In Goldmark werden auch 

die Materialpreiſe für Maler⸗ und Anitreicherarbeiten 
berechnet. Der GBanholäplaßhandel bat ſeine Richt⸗ 
preiie auf der Grundlage des engliſchen Piunds aufgeitellt, 
in äbnlicher Weiſe ſind die Ei ſen⸗ und Stahlpreiſe 
wertbeſtändig gemacht. So find faſt für ſämtliche Materialien 
im Baugewerbe, obne Rückſicht darauf, ob deutſche oder 
fremde Mohnoffe in dem Material entbalten ſind, ichon 
Woldpreiſe eingeführt. 

Deutiche Zigarren und Zigaretten in Wien. Infolge 
Markſturzes wurden große Mengen deutſchen Rauch⸗ 
rials von Schugglerbanden nach Wien gebracht und 
in Waſt⸗ und Kaffeehäuſern ſowie Hotels und Vergnü⸗ 

nngslokalen verkauft. ſo daß für die öſterreichiſchen Sorten 
eine Abiatzftockung einkrat. Die Wirtſchaftsvoligei wurde 
vom Finanzminiſterium beauftragt. die in Betracht kom⸗ 
menden Lokale zu überwachen. Es wurden auch Leute beim 
Verkauf ausländiſcher Rauchſorten betroffen. Die Wirt⸗ 

üt'spolizei bat über ſie Arreſtſtrafen verhängt und die 
vorgefundenen Rauchſorten verfallen erklärt. Die Kellner, 
die den Beiterrerkauf in Oeßterreich nicht zugelaffener 
Ranckiorten an die Gäſte belorsten, wurden beſtraft. Die 
Nevifionen werden noch forigefetzt. 

  

    

   

   
   

  

  

Der Gewaltwahnſinn. 
Der ungebente Hebericssung Rer Srsrer als Karrses⸗ 

Aubtzel. Lie Sertsentege i zabireiker Käcn ki. Krbet: 
kint grose Sejabr far Die Entwicklanse *er RNericdrit Aus 
rin grEX Hermis für ben Erhnrelen Ares T. 
aigrtenusean Sants Mmrmemne gesuanemnr 
und Meibhnden Npeffchrite rrrinern Ans ArrnD 
förnte. us als æm verbängniszreser: ArrEn R. 
kerden. Seider bebexrich Kärter Sabnx xac immer 
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anf der Diktatur, auf dem Terrorismus, alſo auf der Ge⸗ 
Walt, Berube. Die Gewalt iſt nur eine, und zwar die un⸗ 
volkommenſte Form der Macht. Die eigentlich wirkſame 
Macht bat mit Gewalt gar nichts zu tun, weil ſie auf geiſti⸗ 
gen. fitrlichen, wirtiſchaftlichen und organiſatoriſchen Fak⸗ 
iarer pPeruht. 

Ein Menich, der geiſtig und fittlich hochſteht, übt auf 
ſeine nichen einen großen Einfluß aus. Er beherrſcht 
fie. ohbne daß er gewaltiame Mittel anwendet. Ein anderer 
Menick. dem dieſe Eigenſchaften fehlen, muß Gewalt an⸗ 
Lenden. Wenn er jeinen Willen durchſetzen will. Das wird 
Em aber auf die Dauer nicht möglich ſein, weil er durch 
fſeine Gewalt eine entgegengefetzte Sewalt bervorruft, die. 
i Lanie der Zeit ſtärker wird als jeine eigene. SDas trikit 
auch zu Sf hie Kämoie awijchen Slaßen un 
Sehrer zum Beiſpicl, der ſeine S. 
kießer Tiichnigkeit überragt, iſt für ſie eine Autor⸗ lät, der ſie 
fich wikig bengen. Er braucht keinen Stock und kann auch 
abne Obsjetgen auskommen. während ſein Kollege, der 
geicrig aund Rttlich nicht auf der Höhee iſt, ßich felbft mit Prü⸗ 
Selr krine Antorität verſchaffen kann. 

Sirt Arbeitervertreter, der tüchtig in und über gütes 
Stises verfätzt, Ler Sie ganze Belesicheft geßchlsſſen binter 
5—8 bat mnd der obendrein noch an ſeiner Gewerkichaft 
Nückentäskung findek. braucht keinen Gummiknünnel und 
Mevelver, um die Betriebsleitung zu bedroben. Er bildet 
erne hartr Macht, mit der die Setriebsleitang rechnen muß. 
be wnag nuflen vͤder nicht. Umgekehrt wird ein aus Naul⸗ 
Eelden und Gewalimenſchen beſtebender Betriebsrat auf die 
Dener nichts ansrickren. wenn er auch der Betriebsleitung 
bei irder bdeü . mit dem Schießeiſen ver der Naſe 
Lars. deerl, ie be ſich dagegen dald zu ſchüten wißhen 

Sewiel, Beht fei: ein mächtiges Proletariat. das weiß. 
was es wifl. Pas jeine Keſchichtliche Anfgabe erfaunt bat⸗ 
wirb jefn Ziel erreichen ohne Palverdarwf unb Biutver⸗ 
Kießen weil die Gesner es gar nicht wagen werden., ernn⸗ 
lichen Widergand zu leiten. Eine ſolch unblutige., friedliche 
Kevelttien, bie Zer Meuſchbeit den We babut ins ſoziale 
Keulend, ißt in in Beziebung einé' Nerokution vorzu⸗ 
Lekes, Rie K ein Meer von Blat und Schinntz und 

Darum FfrErt mit — Süge sn, 

   

  

     

  

        



  

ſind wobl mit dem Dollar ſchnell ho⸗ 
ſeines Mückganges Hleiben ſie bar 

Weitigehende Preisſteigerungen UÜber Goldmarkbaſis. 

Kaum iſt es der arbettenden Bevöllerung durch ihr ge⸗ 
jchlosienes Mftreten gelungen, ſich in der grundſäßlichen 

Einführung ron Gyldlöhnen eine notdürftige Sicherung 

genen eine weitere, Verelendung zu ſchaffen und ſchon ſind 

unverantmoriliche Profitgewinnler an der Arbeit, auch aus 

diefer Regelung veſondere Gewinne einzuheimſen und die 

ganze Keacinna illuvriſch zu machen. Obwohl die Deviſen⸗ 
kurke ihre phantaſtiſche Aufwärtsentwicklung unterbrochen 

huben und ſtark gefallen ſind, iſt man mit den Preiſen nicht 

itenen gebtieben ſondern hat dieſe teilweiſe in den letzten 

Tagen noch weiter außerordentlich geſteigert. Das iſt ein 

Iuſtand, wie er unerträglicher und aufreizender nicht ge⸗ 
t werden kann. Hiergegen muß ſofort mit allen ver⸗ 

aren Mitteln ſcharf eingenriſſen werden. Wenn wir 

r Uebergangszeit von der Papiermark⸗ 

oldmarkwährnng befinden, jo kann dieſe 
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wirlſchaft zur 
Umſtellung nicht ein Freibrief für gewiſſenloſe Elemente 

jein, die Not der Bevölkerüng erneut aufs ſchandvollſte aus⸗ 

  

zunützen und noch weiter ſteigern. Jahrelang hat die 

Wirtſchaft in der Inflationszeit auf Koſten der Lebens⸗ 

haltung und Geſundheit der Papiergeldempfünger alänzende 

Geſchäfte gemacht und trotzdem veriucht man nun in ge⸗ 

wiſfenloſer Weiſe wiederum die Lohnarbeitende Bevölke⸗ 

rung allein die Laſten der Unmſtellung aufzubürden. Das 

ilt cin außeryrdentliches gefährliches Spiel, das die durch 

ben Generalſtreik entſtandene Verzweiflungsſtimmung er⸗ 

nent anſammeln laſſen muß. 

Es wird nun verſucht — und auch die „Danziger 

Neueſte Nachrichten“ machen öch in ihrer profitkapitaliſtiſchen 

Cinſtellung dieſe Argumentativn zu eigen — dieſe wilden 

Preisſteigerungen für eine Reihe Artikel auf die Einfüh⸗ 

rung der Goldlöhne zurückzuftihren. Dieſe Auffaſſung muß 

als geradezu dumm beseichnet werden. Junächſt batte die 

weitaus überwiegende Mehrzahl aller Waren den vollen 

Goldmarkpreis ſchon längſt vor Einführung der halben 

Goldmarkishne erreicht. Soweit die Auslandsprodukte auf 

volle Goldmarkpreiſe geſtellt worden ſind, hat ſich die Ber⸗ 

brancherſchaft damit abgefunden. da der Einkauf dieſer 

Waren auch vom Händler ſtets nur zum täglich dem Valuta⸗ 

ſtande angepaßten Preiſe zu tätigen war. Anders verhält 

es ſich mit den Zulandsvrodukten Hierfür waren Gold⸗ 

markpreiſe bis jetzt um ſo unberechtigter, als u. a. der An⸗ 

teil an Arbeitslohn nur in niedriger Papiermark beſtand. 

Wenn nun jetzt ſelͤßſt halbe Goldlöhne bezahlt werden. ſo 

rechtfertigt das noch lange nicht die⸗ Berechnung voller 

Goldmarkpreiſe. Ein vollkommener⸗ Skandal iſt es aber, 

wenn, wie es jetzt vieljach feſtzuſtellen iſt, die Preiſe ſogar 

weit über den Friedensſtand aeſteigert werden. 

Es iſt zwar feſtzuſtellen, daß für eine Reihe Auslands⸗ 

artikel die Preiſe mit den rückgehenden Kurſen etwas ab⸗ 

gebant find. Auch das erfolgt zwar immer noch recht 

zögernd und zaghaft, im Gegenſatz zu den fümellen Vreis⸗ 

beraufſesungen bei dem Steigen der Ketrſe. Aber die Ver⸗ 

braucher ſehen doch wenigſtens eine Korrektur Preiſe. 

Demgegenüber ſcheint man bei der Preisfeſtſetzung für an⸗ 

dere Urtikel vollends den Verſtand verloren zu haben. 

Trotz Rückaang der Deviſen wird unnnterbrocken weiter 

    

    
   

geſteigert. So ſind die Preiſe für Brot, Mehl, .Seife 

und auch für viele Bedarfsartikel in den lebten en noch 

ſo erhöbt, daß ſie weit über den Goldmarkpreis binaus⸗ 

geben. Fleiſch koſtete geſtern das Pfund rund eine Mil⸗ 

klon. Das entſoricht bei dem geſtrigen Stand d 

von 2.4 Millionen einem Goldmarkvreis von 

Im Frieden koſtete das Pfund 25 Pig. Selb 

dir auch auf dem Weltmarkt eingetretene a 

teuerung reichlich mit 50 Prozent in Rechn. 

ſo geht diefer Preis weit über das zuls 
Aehnlich iſt es bei Brot. Ein Kiloaramm S 

Friedensqnualität koſtete 250 0 Mark. das ſind 

Goldpfennige gegenüber tatiäch 

im Frieden. Eier koſteten im Frie 

was ſelbft bet voller Goldmarkrechm 

Preiſe von 45 000 Mark entſprechen würde, a. 

den aber 70 000 Mark. Unt, ſo laſſen ſich 
ich ſteht es mit den? 
Schuhe. Kleidung uſ 

   

   

  

   
   

  

  

  

ans. Die Sreiſe 
edangen, aber kros 

  

Es iß zwar recht einfach, dieie mi nreisſteigerunaen 

mit der Einführung der Goldmarklöhne erklären äan wollen. 

Wir haben ſchon dargelegt, daß dies arober IUnfua ꝛßt. Zu⸗ 

nächſt wird dann auch nur die Einkalkulierung der halben 

ů Goldmarklöhne gerechtfertigt ſcin. die noch lange keine vollen 

und dorvelten Goldmarkrreiſe bedingen. 
     

  

Aber auch dann iſt 
n der Preiſe ungerecktiertkat, da ja die Gold⸗ 

Steibert veig. mit dem Kaßen ker Desden in 

enfalls zurückgeßen. Es bandelt ſich hier in 

Wabrhbeit um eine große Gannexei. der ichleunigß ein Riegel 

vorgeſchoben werden muß. Es iſt ja leider ſo, daß die unlan⸗ 

    

   

teren Elemente im Handel durch die Untätigkeit Ler Bebör⸗ 

den ſich ziemlich ſicher fühlen. Doch jest haben Wucherpoli⸗ei 

und Wucheraerichte doch wirklich Handhaben um ſcharf durch⸗ 

zugreifen. Wenn Erſchätternngen vermieden. werden und die 

»Bevölkerung nicht aufs neue zur Verzweiflung getrieben 

werden ſoll, dan muä eine jeite Nyurm für die Kreisberrch⸗ 

nungen im Berhältnis zur jetzicen Goldmaz kentlobantta ge⸗ 

ſchafen werben. Und zwar muß das ſchleuniaßt geſcheben, da⸗ 

withzer Wirrwar ichlennigſt in erträgliche Bahnen geleitet 

wird. 

Keine Schikanierung der polniſchen Reiſenden. 

Es iſt verſchiedentlich von polniſcher Seite die Behauptung 

ausgeſprochen worden. daß auf dem Hauntbabnbof in Danzis 

eine Schikantierun der dort aus Polen eintreffenden Reifen⸗ 

den ſtattfindet, während für die Reiienden aus Berlin die 

Paßreviſton korrekt vor ſich gebt. Eine ganze Armee vyn 

Schuvolenten ſo angeblich ericheinen, wenm ein Iug ens Ber⸗ 

ſhau ankommt, um die Reiſenden in übertriebener Genattig⸗ 

keit zu kontrollieren, ſo daß ſie wuß Berlaſſen des Jugecs 

  

mindeſtens eine balbe Stunde warten ehe ſie den 

Bahnbof verlaſſen könnten. Das ſei eins der 

kleinen Mittelchen der Danziger Behbörden, um den Polen 

zu zeigen, wie ihre Rechte in Danzia, die ihren der Ber⸗ 

ſailler Vertrag gefichert habe, ansfehen. 
— Um zu erfahren, inwiewelt dieſe Behempranmen Dearündet 

ſind, haben wir Erkundigungen angeſtellt. bie folgendes Er⸗ 

gebnis zeitigten: Seit Anfang Juat Steſes Jahres mird die 

Paßkontrolle des Berliner D⸗Zuges (Aukunßt Danzig 8.21 

Uthr vormittags) und der Warſchaner T.üne C.80 vormit⸗ 

tags und 9.40 Uhr vormittags) nicht mehr. wie früber, wäßb⸗ 

rend der Fahrt, ſondern, wegen Abänderung Fabr⸗ 
planes, auf dem bieftgen Hauptbahnhof vorgenommen. Bon 

riner un dlichen Betandlung der Paßkontrolle des 
und der Warſchauer DBüge iſt felbitver⸗ 

Vode. Lediglich um eine orxünungsmäßise 
Cwährleiſten, mußte ſe 

   

       

      

     
    
  

s des Amtisbor- 
Wam Hauptbahuhof die Schutzvolizei           
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erſucht werden, Abſperrungsbeamte zu dieſen Zügen zu 

enttenden. Bei den; herrſchenden großen Berkehr iſt es natür⸗ 

lich, daß die Paßkontrolle die Reiſenden einige Zeit in An⸗ 
ſpruch nimmt und zwar genau ſo, wie es übrigens in Konitz, 
Neretabt und Dirſcha,, wo ſie von den Polen ausgeübt wird, 
ber Frall ih. Eine Schikanterung der polniſchen Reifenden 

hat bisher in keiner Weile ſtattgekrnden, in Hegenteil wer⸗ 
den alle Reiſenden, gleichgültig welcher Nattonalität, mit 
gleicher Höflichkeit abgefertigt. Die eingandae rrwähnten 
Behauptungen ſtellen ſich ſomtt als unsntreffend heraus. 

Der Abſchied von der Brotkarte. 

Mit dem heutigen Tage gibt es für die Allgemeinheit keine 

Broikarte mehr. Bedauerlichermeiſe, denn ſie geſtattete die 
Regulierung des Brotpreiſes und die Abgabe von verbilig. 
tem Brot an die⸗Bevölkerung. Dadurch wurde auch auf das 
markenfreie Brot ein Preisdruck ausgeübt. Wäre es nach 

dem Willen der Landwirte gegangen, die mit allen, Mitteln 
die Zwangsbewirtſchaftung des Getreides bekämpft haben, 

wäre das Brotkarteninftem ſchon viel früher aufgegeben 

worden. Unter dem Druck der aufſäſſigen Agrarter wollte 

der Senat beretts im Frühjahr die Brotkarte beſeitigen, ſtieß 

jedoch mit ſeinem Plan bei den Svöialdemokraten auf ftar⸗ 
ken Widerſtand. 

Jetzt iſt das Schickſal der Brotkarte beſtegelt. Ueber acht 

Jahre hat ſie gute Dienſte geleiſtet, im März 1915 erfolgte 

ihre erſte Ausgabe, um die Brotverſorgung der Bepölkerung 

ſicherzuſtellen. Und es muß anerkannt werden, daß die öfſent⸗ 

liche Brotverjorgung waährend des Krieaes am. beſten organi⸗ 
ſiert war. Für die Haushaltungen brachte die Brotkarte zwar 

einſchneidende Veränderungen aber ſie erfreute ſich bald all⸗ 

gemeiner Beliebtheit. Dieſe Vorliebe ging ſogar ſo weit, daß 

ükrupelloſe Perfönlichkeiten mit allen Mitteln verſuchten, ſich 

eine zweite Broikarte zu beſchaffen. Brotkartenfälſchungen 
und ⸗Diebſtähle waren durchaus nicht ſelten. 

Urſnrünglich war man der Anſicht, daß die Brotkarte nur 

eine vorübergehende Erſcheinung ſein werde, die nächſte gute 

Ernte werde ſie wieder unnötig machen. Das war eine Täu⸗ 

ſchung. Noch lauge nach Kriegsende. bat die Brotkarte den 

Leidensweg des deutſchen Volkes beolettet. 

Nun ſollen nur noch Hilfsbedürflige, Rentenemoſänger 

uſw. verbilligtes Brot erhalten. Die Sozialdemokratiſche 

Fraktion des Bolkstages trat entſchieden für eine Vergröße⸗ 

rung des Kreiſes der nun Verſorgungsberechtigten ein. Ihre 

diesheziglichen Anträge wurden jedoch von der bibrgerlichen 

Mehrheit abgelehnt. Auch die Beſchwerden über die ſchlechte 

Beſchaffenheit des Markenbrotes trafen taube Obren. Jetzt 

iſt die Allgemeinheit auf das markenfreie Brot angewieſen. 

Unberechtigte Preisſteigerungen ſind nicht ausgeſchloſſen⸗ 

deshalb vrer es Aufgabe der Behörden ſein, hier vorbeugend 

einzugreifen. 

Die Metallarbeiter zum Generalſtreik. 

Die Metallarbeiter haben zu dem Reſultat des 

Generalſtreiks in einer außerordentlichen General⸗ 

verſammlung Stellung genommen und nach einen; 

eingehenden Vortrag des Kollegen Arczynsk! 

einſtimmig in folgender En tſchliesung ihre An⸗ 

ſicht niedergelegt. „Die Generalverſammlung des 

Metallarbeiterverbandes erklärt, das Abkommen zwi⸗ 

jchen den Spitzenorganiſationen iſt nicht geeignet, dem 

Arbeiter ſein Eriſtenzminimum zu gewährleiſten. Es 

iſt nach den Erkehrungen der letzten Tage mit einen. 

wahnſinnigen Steigen der Tenerung zu rechnen. Die 

organiſierten Meta arbeiter Danzigs fordern deshalb 

eine bedeutende Erhöhung der Mindeſtgoldtöhne unter 

voller Berücküchtigaung der Verteuerung der inländi⸗ 

ſchen Lebensmittel und Bedarfsartikel. Die Metall⸗ 

arbeiter beauftragen deshalb ihre Bevollmüchtiaten, in 

dieſem Sinne die Verhandlungen zu führen Die Arx⸗ 

beitgeber der Metallinduſtrie mögen ſich geſagt ſein 

laſſeu, daß die Metallarbeiter zu weiteren Kämpſfen 

geſchlöſſen und bereit ſtehen“ ů 

rner wurden die Vorgänge bei Beginn und Ab⸗ 

jchinß des Generalſtreiks ſcharf verurteilt und ſofortige 

Abhilfe in den einzelnen Gewerkſchaften verlangt. 

Danziger Bürobedarfs⸗Meſſe und Schreibmaſchinen; 

Wettſchreiben. 

Die Mefßeleitung teilt uns mit, daß der geiamte im 

Schüszenhauſe zur Verfügung ſtekende Ansſteungsraum 

bis auf einen gans geringen Teil ausverkauft tit. An der 

Meſſe beteiligen ſich 20 Danziger Firmen der Bureau⸗ 

maſchinen⸗, Bureaumöbel⸗ Pavierwarenbrauche und der 

Buchdruckereien, ſo daß die Meße ein geſchloßſenes Bild 

mwoderner Kontoreinrichtungen⸗ gaeben wird. 

Das Schreibmaſchinen ⸗ Bettſchreiben findet immer 

größrres Intereſſe. die Zahl der Meldungen Hat bereits 80 

überichritten. Wenn dié Metgerichaft der Freien Stadt 

Danzig auf der Adler⸗, der Torpedo⸗. der Regina- der 

Rofa⸗ oder der Ideal⸗Maſchine gewonnen wird. erhbält der 

Bewerber eine fabrikneu⸗ Maſchine dieſes Soſtems. die 

zweite und dritte beſte Schreiberin auf der Reaina⸗Ma⸗ 

ſchine erbält 25 Brozent des Fabrikpreiſes einer Regina 

bar ausgezahlt. Die Fabrik der— Rofa⸗Maſchine albt auch 

der zweiten und dritten Preisträgerin eine Nofa⸗Maichine 

als Preis. Wenn die Meſgerſchact auf einer Kavvel⸗Ma⸗ 

icdine gewonnen wirs, erßütt die Bewerberin einen maffir 

eichenen Blicherſchrank. Für den zweiten und dritten Preis 

auf der Kayvel⸗Maſchine find den Preisträgerinnen je 5 

Dollar als Troſtvreis in Ausſicht geſtellt Außer bielen 

Kreiſen und dem Eörenvreis der Danziaer Handelskammer 

Kehen noch andere Wert⸗ und Troſtvreiſe zur Berfüaung. 

geiliftet von bieligen Firmen. Anmeldeſchluß in der 15. 

September. 

Das Auſteinen der Tenerung. Die für Montag, den 

13. Anguſt berechnete Teuerungszahl der Lebensbal⸗ 

tungs oiten einſchl. Bekleidung iſt gegen di⸗ Notierung 

vom letzten Montag, den 6. Aug, geſtiegen Dar 

13 708 170 auf 48 784 000, alſo um 28558 Lrozent. Auf 

den Stand vor dem Kriege bezogen iſt danach die 

Tenerung auf das 501 996fache geſtiegen. 

Die nene Golblohnberechunng. Wie wir bören, 

treten heute nachmittag 5 Uhr die Spitzenorganiſa⸗ 

tionen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer zuſammen. 

  

  

   

   

    

um den Lohn für dieſe Woche feſtzuſtellen. 2** —93 ů 

Die Wescklerhyldarbeiter hahen beute morgen Die Arbeit Sũ . . . 40. g 

wieder aufgenemmen. Ste erßaltien zunächn 6 Kikionen Culer. 424 530 

Mark ansgegaklt und am Ende der Wuche wetiere? Rillionen Graundenz . 4 034 ＋ 0, ů 

Mark. Ueber die Höbe des Lohner wird murgen vert ———
—— 

Danzig-wolniſche Berhbandlumgen. Am 15. Anguſt werden 

die Verbandlungen zwiſchen der V und polt Deviſenſtand 

ichun an be mielben Zaue in Adtemmen ů ——— daß (Reüsechellt um 12 UHör mittaas. 

ichon an ſelben e * 358 getrok en Wir K * 

üen Leaiedeeeg Se es 1 Hohar 2600 abe 223 
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Mittwoch, den 15. Auguſt 1923 

  

bahndtrektion und anderc polniſche Regietungskäaſſen in 

Danzig feſtlegt. Gleichzeitta werden die Verbandlungen über 
die Sicherſtellung der Steuern polniſcher Bürger, das Grund⸗ 

ſtücksſperrgejes, ſowie die den Polen zugetellten Gebäude 
kortgeflihrt. Urser die Doppelbeitencrung ſoll erit am kom⸗ 
menden Montas weiter verbandelt werden, weil die volui⸗ 
ſen nb. Vertlünbigen aus Warſchau bisber nicht eingetrof⸗ 

„Nener Kudee mSeched im Schützenhanſe. Am Donners⸗ 
zan abend findet im Friedrich⸗Bilbelm⸗Schützenhauſe wieder⸗ 
uni ein Boxkaſupfabend ſtati. Auch diesmal ſind mehrere 

der beſten beutſchen Faußkämpfer für die vier in Ausſicht ge⸗ 

nommenen Kämpie gewonnen. Im Einleitungskampt wer⸗ 

den ſich der Danziger Carnecki und Kellerman⸗-Berin gocen⸗ 
überſteben, beide haben 103 Piund. In der Klalle der Leccht⸗ 
gewichte werden der Auwärter auf die, Leichtgewichtsmelſter⸗ 

ſchaft von Deutſchland, Runge 1123 Pfund), und Oſtermobr⸗ 
Bremen 1(126 Pfund) ihr Können meſſen, Sodann ſolgt ein 
Revanchekampf zwiſchen Hoffmann⸗Berlin k180 Pfund und 
Rother⸗Poisdam (134 Pfund), der nußerordentlich intereſſant 

zu werden verſpricht. Im Hauptkampi des Abends ſteben 

ſich Harry Deiters⸗Hannvver (138 Plund) und ber Deutſth⸗ 

Ameritaner Jim Duback gegenüber. Deiters iſt bier noch von 

ſeinem letzten Auftreten beſtens bekannt. Duback hat ſich be⸗ 

jonders durch ſeinen Kampf gegen den bekannten Engländer 
Groves einen Namen gemwacht. ——— 

U.T.-Lichtſpiele. Uneingeſchränkte Freude bereiter 

der Film „Die Meicterſpringer von Kürnberg“, eine 

luſtige Parodie auf Wagners Meiſterſinger. Neben 

der ulkigen Handlung verdienen insbeſondere die herr⸗ 

lichen Schneebilder aus der bayeriſchen Alpenwelt Er⸗ 

  

wähnung, ſo daß dieſer Film eine uſtige Fortſetzung 

der „Wünder des Schneeſchuhs“ iſt. Wan Fürſtcyer 
„Eine verſunkene Welt“. Aus 
erin entſagt ein herzoglicher 

Thronfolger ſeiner Würde und Gst als Handelskapi⸗ 

tän in die Welt. Nach allerlei Enttäuſchungen führt 

er ſein Schiff in den Tod. Die Regie hat mit etnem vft 

allzu großen Maß von prunkvoller Ausſtattung gear⸗ 

heitet. Auch die manchmal etwas plumpe Ausſpinnung 

der Handlung läßt keinen Ungetrübten Genuß auf⸗ 

kommen. ů 

Polizeibericht vom 11. Anguſt 1923. Feſtgenommen, 7 

Perſonen, darunter 1 wegen Paßfälſchung, 1 wegen Sitten⸗ 

übertretung, 5 wegen Trunkenheit. 

Abenteurerfilm iſt 
Liebe zu einer Tä 

  

Soppot. Gründung einer Freien Turner⸗ 

ſchaft. Nun ſoll auch hier am Ort ein Ärbeiter⸗Turnverein 

gegründet werden. Es ſoll auch hier, wie in den ſchon be⸗ 

ſtehenden Vereinen nicht nur⸗ Uebungsturnen und Svort. 

ſondern auch Körperkultur betrieben werden. Die Grün⸗ 

dungsverſammlung findet am Freitag. den 17. Auguſt, abends 

7 Uhr, im Bürgerheim, Bergſtraße, ikatt. Anſchließend Mit⸗ 

gliederverſammlung. 
—— 

Ansſchreitungen in Nickelswalde. Bei dem Be⸗ 

ſitzer Wittrich erſchien eine Anzahl Verſonen, um Ge⸗ 

treide einzukauſen. Man wurde an hanbelseinig- 

di ſollten jedoch auf dem Hole blei und 

einzeln in den Speicher kommen, um das Ge 

Empfang zu nehmen. Das daxuerte dem Fiſcher Van⸗ 

lowski anſcheinend zu lange, er drang mit 4 andern 

Fichern gewaltſam in den her ein, um Getreid- 

wenzuholen. Ein Kommando 'Schupo erſchien plöslich 

und machte dem Tumult ein Ende. P. wurde verhaß⸗ 

ret. Aehnliche Szenen haben fich auch bei anderen Be⸗ 

ſizern abgeſpielt. Der Landjäger war machtlos. Es 

wurden die Lucken eines Speithers erbrochen und ?⸗ cke 

mit Getreide hinausgeworfen. Schupo verhaftete des⸗ 

halb die Fiſcher Kleiſt, Halemann. Homann Und Klatt. 

Der Fiſcher Schneider wurde berhaßret, weil er di 

amten angegrisen haben ſoll. Als andere ; 

Miene machten, die Verhafteten zu befreien, ma 

o von der Hiebwaffe Gebrauch und zerſtr⸗ 

Anjammlung. 
5 

Ladekoppv. u einem aufregenden Zwiichen⸗ 

Fall kam es im Auichluß an eine in Neuteich ir: Lokale 

Wieöler fattgeſundene Landarkeiterverſammlung. 

wurde die Tarifkommiſſtion gewäblt⸗ welche über die Forde⸗ 

rungen der Sandarbeiterſchaft mit den Ärbeitgebern verban⸗ 

deln ſolte. Nach Schlus der Verjammluna zoa ein Teil de⸗ 

Verſammlungsteilnehmer mit einer roten Fahne in Bepke 

zkung einer Kave eitehend aus einer Handharmontta innd 

Pauke, durch di tnach der etwa 4 Kilometer entiernie 

Oriſchaft Miercu. Plötzlich überholte ein die Siraße. ber 

Anterkommender Leiterwagen mit einem aus 25 bis 8U Man 

beſtehenden Schamokommando im, Dorſe Mierau den Zu 

Ohye die friedliche Menge auch nur mit einem Wort zum 

Auseinandergeben aufgeſordert zu baben, pilanste die Schupp 

die Seitengewehre auf und ſchlug aut die wehrloſe Menge ein. 

welche nach allen Seiten flüchtete. Einselne Beamte ſollen 

ſich dabei beſonders gewalttätig gezeigt baben. ů 

   

——————————
———— ö 

Die ungeheure Geldentwertung — 

üngt uns: den der Poß am G6. Inki mitacteilten Abonae⸗ 

mentspreis anf 300 000 Mark zn erböben. Wir bPitten nulere 

Poſtbezieher — 

der Keſtbetran von 277 Mark ani beiliegender Zahlkarte 

auf nufer Voftſchecktonto Danzia 2045 eiusablen zu wollen. 

Bisber ſchon geleikteie Nachgahlungen müiſſen von dielat 

Suamme in Abäng gebracht werben⸗ — 

Verlag „Danziger Volksttimme“- 
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Arbeitsaufnahme in der Niederung. 
Der ſeit einigen Tagen währende Streik Ser Land⸗ 

rit arbeiter im Kreiſe Danziger Wiederung 
durch Verhaudlungen beigelegt worden. Der zukuns, 
tige Bahrlohn wird nach dem Roggenpreis derechnet. 
Die 14⸗ bis 15jäbrigen Arbeit LSburtcben erdatten durch⸗ 

d Rengen verbetratrte 
Wert von 21 Plund 

ſchꝛtittlich den Wert von s f. 
Freiarbeiter durchſchnittlich d 
Roggen und 2 auicn loe 
1 Liter Milch täglich. Kur 
noch die Befoprighnna dadn. 
wird, 10 Pfund Roagen vroe 
erhalten neben ihrem 
von 200 Piund 
Dienſtperional er 

büs- 2⁰ P 
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um Einfluß uf Die Lanbars Iu Ser unen. Bisder in 
er übcran 5 D* 
einer AÄArbe KXL* 8 
baben. deuu ‚ Ele genheit. das Tun und 
Tretben der Kauerr zu berbochren. 

  

Duch den 
der Handels 

im Inlandsverkehr 
5 nRdel::? Weisen 

Dic Getreidevreisnotiernngen. 
lungen der Notierungskommt 
mer vom 13. Auguſst 1923 — 
mährend der nergangenen Woche 
4 bis 5 Millidnen Mark. Res 
Gerſte „5 bis 29 Mill. Mark. Ba⸗ 
für 50 Kilogramm frei Baggon 

Gebalisvoranszoblunges un kasssssi Le. 
180 Beschlns — S Arberrse berrerbende n Asdelsscwersr 

ü üi& Lendrlspewers⸗ 
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TDamrier -Sönigin 
unf der Streär Danzig-Sahlberg⸗ 

GEieitende Sirerwreife Ser Heberlarbsentreie Streichin⸗ 
Praugichtn. Vorbebaltlich der gHrrs drs Kreistages 
wird mit Birkung vom 1. Augri ap der Stronorcis 
iolgt erßruieh: Ter B achnuns Wird ein Friebense. 
von 3½ Peg. arr Kilrrattfunde zu Srunde gelegt. Dicter 
Grunbereiß mwizd mit R-m iitset 2 Rer Abrrzikern ber Erä⸗ 
Den letzien Sochen des Sieterunasmonerk urb dber dem Liefe⸗ 
Tüngfeuισε öolgenden Socht Kalzinligirrl. Die Eäsder E 
Lreistas Heßchlas EU 

         
       

        

        

u Ldes auf hen Ariernns MRAI frigenden 
— werdfscrtticht 

  

  

und 38. Srttland 2—, 
KAumanien 18. Frankreich 

Vonanb K. Sriestlan 5. Sünsi, Selsten 3. Ntelen 4. 
Ukraine 4 Cxianb 2, Finxlaud 2. Norregen 2. Sbenier 2 

14. Mewel 2 

Ungarn 2. Acvo I. Türfei 1. 

Die Tat des Dietrich Stobãus 
KeSman sen Ner Selbe. 

den Schibenbansball Egangen Urs 
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Landgemeindte Richthof. Laut Beſchlutz des Senats der 
Freien Stadt it aus dem durch die Grenzführung gaarn 
FPvlen kommunatkrei gewordenen, zur früheren Land⸗ 
nemeinde MRichthok lietzt Sulmin in Polen) gebörtgen Oxts⸗ 
teil Ottomin eine ſelbſtändige Landgemeinde mit dem 
Namen „Richthol“ gebildet. 

———— 

Aus dem Oſten. 
ůů Schlochan. Ueberfallen. Von Lanbſtreichern über⸗ 

chen und der Barſchaft von 63 Millionen beraubt wurde 
der Laufmannslebrling Spͤor. Als er im Walde kurz 

2 rämüble war. wurde ihm plötzlich Sand in die 
Leitreut und gleichzeitia wurde er vom Rade ge⸗ 
Vefinnungslos blieb er liegen. Dir Räuber ent⸗ 

      
    rerer 

Ein Landarbeiter »richofen. Bei 
Soldiner Krels bat ßich ein tragiſcher Vorfall 

t. Der Landarbeiter Sitbelm Zipperling ging zum 

See um zu angeln. Dabei wurde er von dem 

Eter Ende ans Kindertreude überraicht und an⸗ 
Dee Berwundete erlas im Krankenhaud zu Deꝛ 

Stargard feinen ichweren Verlesungen. 

Steinemände. Streit der Metailarbeiter. Seit 
Sernadend früb befinden ſich Kier färmttliche Meiallarbeiter 

AsSnahme der Schfewerſten im Sireik. Es handelt ſich 
Dobnfragen. Bon dem Sireif werden auch die Gas⸗ und 

Clektriskätswerke etroffen. 

Stettin. LoBnforderungen der Lofenarbeiter. 
Haßſemarbeiter erthßielten Pisber einen Tosclohn von 

‚ Mark. Die Arbeitgeber erklärten ſich bereit, 100 
ut Zulase Zzu gewäbren. Die Hafenarbeiter verlang⸗ 

jedoch eine Sobnütcigrzung von 200 Srorent., Sas Son 
den Ardeitgedern abgelehn: rardbe. 

Stettin. Die Betriebsräte lebnen den Ge⸗ 
zeralürcik ab. Eint ſtarkbeiuchte Betricbsrätevon⸗ 

ammlung, die am Sonntas im „Reichsgarten' tagte, 
„ iu der Stimation in Len Betrieben unt u der Wirt⸗ 

ichairtslagt SErcüäung. Nach einer langen Geſchäftsordnungs⸗ 
Stbatte. ie ſich um die Suleßung Per Sertreter volitiſcher 
Varteien und bdex euß der Propias erſchtenen Betriebsräte 
Trebte. Burden dieſe kommuniſtiichen Anträge abgelehnt. 
In der RehrKündigen Debarte wurden verlangt, Ddaß lofort 

Steztin Watgnabmen in die Sede veleitet werden 
zu die Arbeit it mit Ledensmitteln zu ver⸗ 
Bieie Betriebsrütt iorechen ich gegen einen 

GSeneralzres'? ans, da er keine Lebensmittel herbei⸗ 
füßren funn und lesiglich zu velitiſen Zwecken gemiß⸗ 

8 Eers würde. Ein ron den Kommuniſten einge⸗ 
Sen Genezalüreit Beichließen. reurbe 

ch Der Verfammlnung ſpielte ſich ein ebenſo 
emvpöärender Sorfall ab. Trodem es ein⸗ 

an., daß die Mehrbeit. wenn auch keine über⸗ 
* negen den Generalhreik cusgchprrüen haite, 

Soidin. 
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   erboben ſchwerßte Drohungrn. Genoñe 
dem — kal nræringt und   

gelegt S5Sen⸗ ů —85— eire Senduag eintritt. Bisber daben 
Selgende BDezsiebe Lie Hzkeit wieder ateengemmen: Chemi⸗ 
che Werke in Vorwereasberf und Lie Stareaterfebrik in 
Saderssene. In gben Pferwerfen mer9üt Monlesg früh 
cSbenfaEs SesrBeäges Die Gauarbefiter in genz Sreittin 
UAnd Mantag früh in den Streif gerrrten. Die Belegichaft 
Ser „Hütte Krafr in Stelzer Scgen⸗ Kreswieck bet Die 
Arbest bente aiche ahfgqensraten De⸗ Taceloht Der Haß 
Erbeiter berrsar SsWU Rark. Die ArPerterichatt 
Steifiner Oberwerke bet in einer Berriebsverfamm-⸗ 
Kaus die Ferbderrna nard eier üurieh beskilfe von 10 

TDillidnen anscedell Der Beicheis dSer Dirtftipn Reht noch 
es. Die ArSrder arSeiten Sellzöklig. ů 

Ee* Le Pendigen Seibe verbrannt. 
E woßuhesr: Kräukein Aen Kronemann 

b ir wentigen Tagen beichäiriat 
WEIOf. einess ASweren MsenSsG S — gefallen. Die 
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nabe. id Das bre Kieider Nener finger Die ScSteerverlekte 
rErde in Nes Kranfenbans zu Bergen ein. sefert. wo fit 

den aüeren Branbenden rezünrben 
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Aus aller Welt. 
Vom Stapel gelaufen. Auf der Weſerwerft in Grope⸗ 

lingen fand beute nachmittag der Stapellauf des 9500 To. 
großen Llonddampfers „Koblenz“, eines Schmefternſchiffes 
der „Saarbrücken“ ſtatt. Das Schiff iſt für den Oſtaſten⸗ 
dienſt beſtimmt. 

Zuazuſammenſsloß. Der von, Marſeille nach Arles fah⸗ 
rende Perſonenzug iſt der Nähe von Marſeille mit einem 
Gitteraug, gütſammengeſtoßen. wobei 12 Perſonen mehr oder 
weniger ſchwer verletzt wurden. Nach einer Havas⸗ 
meldung aus Pueblo (Colvoradol ſind dort zwei Perſonen⸗ 
züge zufammenbeſtoßen, wobet 9 Perſonen, ſämtlich Eiſen⸗ 
bahner, getötet wurden. 

930 Millionen neraab, Zwei Angeſtellte der Deutſchen 
Spiegelglas⸗A.⸗G. in Alfeld (Danetter, die einen Geld⸗ 
transport von 930 Millionen Mark Legleiteten, wurden in 
einem Walde von fünf maskierten Männern überfallen und 
beraubt. 

Wilde Schießerei im Kaftece. Am Sonntag abend er⸗ 
eignete ſich in einer Konditoxrei auf der Reeperbahn in Ham⸗ 
burg ein blutiger Zwiſchenſall. Als die Polizeiſtunde ge⸗ 
boten wurbe, meigerte ſich ein offenbar angetrunkener Aus⸗ 
länder, das Lokal zu verlaſſen. Er zog einen Revolver und 
ſchoß. Die Wirtstochter wurde durch cinen Bauchſchuß, der 
Klavierſpieler an der Hand verlest. Der Schütze flüchtete 
dann dem Hafen zu. auf Paſſanten, die ihn aufhbalten 
wollten. blindlinas ichteßend Im ganzen ſind acht Perſonen, 
einige ſchwer verwundet. Der Ausländer entkam. 

50 Wiener Knaben verſchleppt, Peinliches Aufſehen er⸗ 
regt es in Wien. Daßt etwa 50 Wiener Knaben, die von 
einem gewiſſen Dr. Neumann unter dem Titel belvetiſch⸗ 
öſterreichiſche Pfadfinder geſammelt wurden, um zu einem 
ſltufwöchigen Sommeaufanthart nach Belgoland nebracht zu 
werden, Briefe nach Wien geſchickt haben, in denen ſie dar⸗ 
über klagen. daß ſie vicht nach Helgoland gebracht worden 
leien, ſondern in Cutxbaven in einer Baracke untergebracht 
ſeien und blitere Not litten. Nachforſchungen ergaben, daß 
der Dr. Neumann ein Hochſtapler iſt, der ſich für jedes Kind 
540 000 LKroner hat zablen laſſen und dieſe Gelder unter⸗ hat z 
ſchlagen hat. 

   

Er hat die Kinder bis Cuxhaven gebracht und 
ſie dort einem gewiſſen Schmidt übergeben, der den Kindern 
dann auch noch ihre Wertſachen abgenommen bat. Die 
Eltern der beireffenden Kinder haben ſich zuſammen⸗ 
geſchloffen, um die Kinder wieder nach Vien zurückzu⸗ 
brängen. 

Eine viertel Milliarde für Wiederbeſchakjung von Reli⸗ 
quien. Eine polniſche Gräfin, die nicht genannt ſein will. 
bat durch den in Warſchau erſcheinenden „Kurier Czer⸗ 
wony“ eine Belohnung von einer viertel Milliarde polni⸗ 
ſcher Mark für die Wiederbeſchaffuna der Reliauien des 
Heiligen Wofcieck ansgeſetzt. die vor kurzem mit ihrer koſt⸗ 

baren Truhe geraubt worden ſind. Die Grätin erklärt ſich 
ferner bereit, mit den in Frage kommenden Perſonen 
nötigenkalls auserbalb des volniſchen Juſtizbereichs zu⸗ 
ſammenzutreffen und ihnen die Reiſekoſten zu vergüten. 

Verſammlungs⸗Anzeiger 
Anzeigen für den Berſcrumlungskalender werden nur bis 9 Ubr Morgens in 
der Geſchärtsstlelle. Am Spendhaus 5. geren Barzablung entgegen genommen. 

Zeilenvreis 12 &%. Xck. 

   

    

Heute, Mitiwoch: Mit⸗ 
Mitgliedsbücher ſind mitzubringen. 

abends 7 Uhr: Mii⸗ 

a · 
Verein Arbeiter⸗ ugend Danzig. 
gliederverſammlung. 

Arbeiter⸗Ingend Langkuhr. 
aliederveriammlung. 

Verband der Maler. Donnerstag, den 16. Anguß, abends 
5 Uör, bei Prengel, Reſtauräant zum Oſtpreußen, Rammbau: 
Vertrauensmännerſitzung. (10471 

Verband der Fabrikarbeiter Deutſcklands Zweiaſtelle Danzia. 
Donnerstiag, den 16. Auauct. abends 6 Uhr. im Sokale 

i arthänier Straße: Ritglieder⸗ 
fung für alle Betriebe. Ohne Verbandsbuch 

kein Zutritt. (18250 Die Ortsverwaltung. 

Freit den 17. Auguſt, 

. Schidlitz: Berfamm⸗ 
itglieder des Deutſchen 

lung des Streikgeldes. 

Um 7 Uhr: Verjammlung rritlicher organiſierten 

Holzarbeiter Danzias. Tagesordnung: Bericht über das 

Verhandlungsergebnis mit dem Arbeitgeber⸗Verband und 

Beſchlußfanung. 11047⁰0 

Heute., 

   

      

      

    

  

     
    

    

Sbends 5 Uhr. im Lokal Steppu 

lung aber im S 
Holsarbei 

  

  

    Preißß 
Du öieibit! ů 
„Ich mag nicht wie eine Angeklagte daſtehen!“ jchmollte 

ſie. indes die mir wohlbekannte Falte zwiſchen ibren dunklen 
Brauen erjchien. „Was iſt es denn? Gewiß hat Ihnen 
mieder jemand was zugetragen.“ 

Ich richtete mich in die Höhße und blickte ſie von zben 
berrunter an. 

Do warfſt du geſtern abend?“ 

Ich jab. wie ſie errötete und, um es zu verbergen, viel⸗ 
leicht auch, um Zeit zu geminnen., ihren Korf zurückwarf, 
als ſet ihr Chienon verichoben. 

Geßern abend? Im Theater! Wir batten „Nobert und 
Sertran. Ich mußte ja auch in dem dummen Chor mit⸗ 
Riugen. 

Ia5 nachber? Eo warſt du?“ 
In Hanie!“ Sarum?“ 
Haßd dann?“ 
Im Ben Das fragen Sie ſoviel?“ 
„Un zwiichen zu Dauje und Beit? 

Die Wöte, die ihr auf Sangen, Hals und Nacken ſtand, 
Barttr ſich kkefer gefärbt. Sie machte eine unwillkge Gebärde 
und Sande lich ab. 

„Venr Sie es ſchon wißen! Es iſt nichts Scitmesg Jabei. 
„ScSän du Sich nicht? 
Sesbalb Seun? fragte ‚e geärgert und kehrte mir wie⸗ 

Ler isr Gelicht zn. Aach bade je nichts getkan!„. Und 
Eerfaupt, was wißen Sie denn? 

„Du Warß auf dent Shütsenhausball?“ 
Aber nur bis halb Um eins lag ich im Beii“ 
„Fragt Sch nur in dem? Zum Beiſpiel bei rru 

Adalbert Herrer- * V 
„Pfui! Der unausſtehliche Meuſch!“ 

„MBir dem Du Pen ganzen Abend getanzt baßt!“ 
3 „Er, Pat nrich engagtert. Ich kann ilm doch keinen Korb 

Er Seil dir foaar Slumen geſchickt. Ein großes Buket.- 
Latn iK eß Rel icken2 

Darala machte eine Kserraſchte Benbung. ſo das ich ſie 
*un Meüer voll int Arter ſalken konnte., während ich irmer 

Meinerwegen! 

      

arch isre Kechte geßabr Hirlt. 
„Das Sat er Dünen mwohl felbn erzühlt? üpeubelte⸗ Ke 

WSei gereizt Heraäns. Sober⸗ follen Sie es fonſt wißen! 
Das Slaicbmahl. zar?: Das fieht ibm äbnlih! Ich habe 
Kden Relichen gieich nicht leiden Lönnen.“ 

    Fortietzung folgt.]



Kreditſtreik gegen die Krankenkaſſen. 
Krankenbehandlung und Heilmittel nur gaenen 

lofoxtige Zahluntz. 

Die Aerzte, Zahnärgte und Apotheter haben gegenüber 
den Krankenkaſſen zu ſchweren Maßmahmen gegriffen, um 
jch ihre Bezüge, deren Auszahlung bisher immer ſehr ver⸗ 

wpatet erfolgte, zu ſichern. Vom heutinen Tage ab wollen ſie 
urttliche und zabnärstliche Behnndluna, ſowie die Abgabe 
von Arzneien und Verbandſtoffen aus den Apotheken an 

nkenkaſtenmitalteder nur noch gegen Barzahlung erſol⸗ 
laſſen. Zu dieſer Maßnahme haben folgende Vorgänge 
hrt: Selt Monaten iſt die Auszahlung der ärztlichen und 

vitlichen Houorare und der Arzneilvßten bei den Kran⸗ 
tniſen ins Stocken gekommen. Die Zulibezüge ſind noch 

zehhweiſe, die unbedingt erforderlichen Vorſchußßzablungen auf 
Leiltungen und Lieferungen im Auauſt, überhaupt noch nicht 

bezahlt worden. Das bedeutet für alle davon betrofſenen 

Arruksgruppen den Ruin. Turch das bisher üͤbltche Verſah⸗ 
ren, die Honorare nachträglich zu zablen, iſt deren Unzuläng⸗ 

lichkeil ein ungeheuerer Schaden für die genannten, Berufe 

durch dic rapide fortiſchreitende Geldentwertung entitanden. 

Die Dinge ſind ſoweit gediehen, das der größte Teil der 

Aeröte und Zahnärzte vor dem Nichts ſteht und teils bereits 

am Hungern iſ, teils ſeine letzten Rücklagen angreiſen muß. 
Auch die Avotheker lind durch die in ſteigendem Maße ein⸗ 

ſesende Entwertung der Papiermark in⸗, eine überaus ſchwie⸗ 
ride und gefäbrliche Lage gebracht worden. Sie haben den 

Krankenkaſſen außer einem ihnen durch Geſetz auferlegten 

Habatt von 10 Prozent noch einen Kredit gewährt, durch 
welchen zwiſchen der Lieſerung der Arzneien und ihrer Be⸗ 

zahlung durch die Krankenkaſſen ein Zeitraum von durch 

Amlliche Bekanntmachungen. 
Perordnung über die Milchverſorgung. 

Auf Grund der Verordnung zur Sicher. 
22. 5. 1916 

ung der Volksernöhrung vom 33 L 1517 

(.G.Bl. S. 401) 
(XW. Bl. S. 823) 

   
  

         

    

     

      

  

  

  

    U 

Miefüt 
wird verordnet: 

.1. 
Nach erfolgter Zuſtimmung der polniſchen 

Regierung wird die Ausfuhr von Milch und 

Erzeugniſſen aus Milch aus dem Gebiet der 

Freien Stadt Danzig nach der Republik Polen 

bis zum 31. Dezember 1923 rerboten. 

§ 2. ö‚ 
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis 

bis zu 1 Jahr oder mit Geldſtrafe bis zu 

M. 10 000 000 oder mit einer dieſer Strafen 

  

Los 
3. Iustige 

Leusesse & SnhrhSHM 

Eb heute, nachmittag /. 4 Uhr 

mil Manje Tzatschewa. 

chnittlic 1546 Monaten legt, Während die Apotheker felbſt 
ihre Lieſeranten ſofort in Goldmark bezahlen müſſen, wäb⸗ 
rend ſte vor Erhalt ihrer Waren dem Sollamt die hohen 
immer weiter ſteigenden Zölle entrichren müſſen, erhalten ſie 
nach Monaten weriloſes Papiergeld als Entgelt für ihre 
Leiſtungen. Ste verlieren, dadurch nicht nur den größten 
Teil des Einkanfspreiſes für die gelieſerten Waren, ſondern 
ſie haben außerdem noch fämtliche Geſchäftsunkoſten für Gas, 
Waſſer. Licht, Kohle, Steuer und dergl. mehr, die Bezahluna 

threr Angeitellten und ihre eigene LArbeit binzuneſetzt. Schyn 
baben eine Anzabl Appotheken erklärt, daß es ihnen nicht mehr 
möglich iſt, die Rechnungen für die Waren zu bezablen, ſie 
ſind nicht mehr in der Lage, neue Arzueimittel einzukaufen, 
ihre noch vorhandenen Vorräte ſind derart zuſammenge⸗ 
ſchmolzen, daß ſie damit rechnen müſfen, ihre Avokheken in 
ganz kurzer Zeit zu ſchließen. 

Unter dieſen Umſtänden können die drei genannten Hell⸗ 
berüfe den Krankenkaſſen ferner keinen Tredit mehr bewilli⸗ 

gen. Sie werden vom 15. d. Mts. an in der Wolic verjabren, 
daß Aerzte und Zahnärzte die Behandlung der Kaſſenmitglie⸗ 
ber nur gegen Barzahlung ausüben und die Apotheken Medi⸗ 
kamente und Verbandſtoffe ebenſo nur gegen Barzahlung 
abgegeben werden; Dleler Zuſtand ſoll erſt aufhören, wenn 

üerdede Forderungen der drei Beruſsſtände reſtlos erfüllt 
ind: 

1. a]) die rückſtändigen Forderungen der Aerzte, Apotheker 

nd Zahnärzte obne weitere Verzögerung beglichen, 

b) kurzfriſtige Norſchuß⸗ bezw. Abſchlagszahlungen auf 

die jaufenden Leiſtungen erjolat ſind, 
2. Die Aerzte und Zahnärzte von den Krankenkaſſen wert⸗ 

beſtändige Honorare in Anpaſſung an die orts⸗ 

üblichen Löhne erhalten, wozu entſprechende Abänderung      
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20% 
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nser erster Großfim 

fiüfnüüennMU 
Drama in 7 Akten ki06s 

     

       

   

   
    

  

      

vom Manne 
Akte mit Erlka Glässner. 

  beſtraft. Neben der Strafe können die Gegen⸗ 

ſtände, auf die ſich die ſtrafbare Handlung dezieht, 

ohne Unterſchied, ob ſie dem Täter gehören 

oder nicht, eingezogen werden. 

   

    
         

3. ů 

Dieſe Derordnung teit mit dem Tage der g 

Veröffentlichung in Kraft. 252 

Danzig, den 14. Auguſt 1923. (1044 Cewahiger 5 

Der Senat der Freten Stadt Danzis · 
Dr. Ziehm. Janſſon. 
  

Notgeld der Stadtgemeinde Danzig. 

Zur Behebung der zeitigen Zahlungsmittel⸗ 

not gelangen in dieſen Tagen weitere Rotgeld⸗ 

ſcheine der Stadtgemeinde Danzig in Werten zuf 

1000500 Mt. zur Berausgabung und zwar in 

der Form, daß ein Teil der bisher noch nicht 

ausgegebenen Scheine zu 50000 Pik. mit einem 
roten Aufdruck über Gültigkeit auf 1000000⸗Mk. 
verſehen worden iſt. 

    

        

  

      

„Das 
LAdenteuer: 

Geüdanis-Thesten 
Schüsseldamm 5355 

ü W. Eplsode: „Die lebende Brucke; 

esroße äußerst spannende u. Sensstionelle Akte 

cCherles Nuthinson, Edlth Thornson. 

  

Der große kallenische Abenteurer-Fllm! 

    E üfül 

  

       
   
     

      

         

10453 

Heute! Der grofe Splelplan? 

＋Wirbelwind““ 
amerikanischer Sensations-Film xK 

Teihe zu je 6 Aklen 
   

       

      
         

theker erklären, daß 

In den Hauptrollen: 

PFerner: — 

erfolgen. 

       
    

  

geibe Dreieck- 
Die Ritter des gelben Drelecłks. 

A inhaltreiche Akte. 

jetzten Vorsteilung 9 LUhr. 

  

Der Aufdruck hat auf beiden Seiten der 

Scheine folgenden Wortlaut: Dieſer Schein gilt 

für Mark 1000000 (in Worten Eine Million). 

Danzig, den 8. Auguſt 1923 der Senat, VBer⸗ 

waltung der Stadtgemeinde Danzig. Dr. Ziehm 

Dr. Volkmann. Rechts davon iſt eine in rot 

gehaltene Vignete aufgedruckt. 
In dem weißen Rande lieſt man den Ver⸗ 

merk: Dieſer Schein iſt bis ſpäteſtens den 10. 

Septemder 1923 nach Aufforderung des Senats 

bei der Kämmereihauptkaſſe in Danzig in end⸗ 

gültige Scheine umzutoauſchen. Mark 1 000 000 

(lin Worten Eine Million Mark.) 
Es wird darauf hingewieſen, daß auch dieſe 

Scheine geſetzliche Zahlungsmittel ſind. 

Danzig, den 15. Auauſt 1923. 
Der Henat. 

Verwaltung der Stadtgemeinde Danzig. 

Sämtl. Drucksachien ü 
In geschmackvoller Ausführung lietert Iin 

2 —3 

Buchdruckerei l. Gehl & Co., 
Dabzig, Am Spendhaus C. Leiephor 3290 

Aabung 

    

                    

    
    

    

Piatin, 
Löftel.   (00170 
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Kürzester Zen bei müäülzen Preisen en gros. 

    

   

   

  

Elegante Wol 

10460 

      

  

Wenn Sie uber Preise orientiert sind, 

kommen Sie zu mir. 

Brillanten 

Lahhbediseü 
Kein Zahn mit langem Stitt unter 

Leuchter- Ringe. Ketten u. Doublé 

enkle lch weit üder Lageskurs 

Teberbiete Jede Konkurresz, 

5 Dfefferstadt S. I. Eig. 
1 Miante vom Bahrhof. 

Elsäte anf Havananmer 5 zM üchten, 
ekt an irrrn. 

Walter 
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LrerEemne 2,Muul 
  

       

  
Wr vergülen vom 15. August d. 38. ab für Spar- 

und Siroeinlagen 

jshrlich 

MIAhasen il He Freien Giadt Lanaag. g 

———i—:e⸗•- 

  

Aühh-Mranke 
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insliiut iür Lahmeicende Pibfferstatlt 7I Durmgen, Sprechzeltv. 8. 7 Uhr 

Die Arzte, Zahnärzte und Apo⸗ 
rn 12 
vöm 15. 8. 

an Angehörigen von Krankenkaſſen Velsiünme. 

gegenüber ihre Leiſtungen und Liefer⸗ Negul ſuir Stofe 

ungen nur noch gegen Barzahlung 

Die Berufsvereinigung der Arzte 

der Freien Stadt Danzig E. V. 

Die Berufsvereinigung d. approbiert. 

Zahnärzte d. Freien Stadt Danzig E.B. GMAEin, ü 

Danziger Apothekery 

    

    

   

      

   

  

    
    
   

   

     

          

      

  

   

                    

   

    

   

       

      
          

   
   

     
   

    

  

der Gebührenordnung nach Frledengſätzen erforderlich 
iit: wenn die Arzneitaxen der Apotheker in gleicher Weite 
der Heldentwerinng angepaßt morden ſind. 

8. Der Senat die beſtimmtie Zuſade gegeben hat, die Aerzte, 
Apotheker und Zahnärzte in Aukunſt in allen Fragen der 

Des Sen Gejetzgebung ſachverſtändig anzuhören. 

Der Senat kai den beleiligten Bernlständen ſeine Hil 
bei der Nerwirklichunß ihrer Kordernngen Wuhelact unew 
die notwendigen Leſebgeberiſtben Arbelten unverzüglich in 
die Wege leiten. Dazu gebür: in erſter Linte dir Aufhebung 
der Verſicherunasgrenze, durch die die Krankenkaſſen in der 
Feſtſezung ihrer Beiträge ſtark eingeengt ſind und mit der 
Erböhung der Beiträge der rafenden Geldentwertung nur 
lehr unzulänglich ſolgen können. Die Krankenkaſſen befinden 
ich ſchon ſeit Monaten in einer außerordentlichen mißlichen 
Lage. Wenn es jetzt ſo weit gekommen iſt, daß ſie vollkom⸗ 
men vor bem Zuſammenbruch ſteben nnd noch nicht einmal 
den notwenzigſten Verpflichtungen nachkommen können, ſo 
iſt das Schuld der Geſetzgebung, die auf die Gfſentlichen Mot⸗ 
ruße der Kaſſen ſchon längſt eingretten mußte. Die Kalami⸗ 
tät der Kaßen iſt noch vergrößert durch den Uebelſtand, unter 

dem jetzt alle Inſtiinic leiden, die auf Einziehnna threr Gel⸗ 

der in Papiermark angewieſen ſind, daß die ſtets nachhinken⸗ 

den Beiträge erſt dann verſügbar werden, wenn ſie ferſt ganz 
entwertet find. Hoffentlich gelingt es, im Intereſſe aller 

Vetetligten, ſowohl der Verſicherten wie der Aerdte und Avo⸗ 
theken, bald einen Ausweg aus dieſen Flnanznöten zu finden. 

— ——— 
Verantwortlich: für Politik Ernſt Loovs für Danziger 
Nathrichten und den übrigen Teil Kristz Weber, 

für Inſerate Anton Fookenu, ſämtlich in Danzlig. 

Druck und Verlag von J. Gehlſu. Co., Danzis. — 

  

          Leeres ober möblierres 

Zimmer 
mit Küchenbenutg. geſacht. 

Eigene Betien, Geſchi 
Mäſche noxbat 

unt. C. 
der Volksſtimme. 

Zimmer für 
Bürozwecke 

zu mieten geſucht. Angeb. 
Unt. E. 165ä an die Exped. 
der Bolksſtimme. (* 

Anſtänb. junge Leute ſind. 

Schlafſtelle 
mit auch ohne Penſion. 
Trohl 13, pi. Unks. (1 

Daſelbſt wachſ. Wolfas- 

hund zu verkanfen; p 

3:    

  

    

    

       
wWerden soiort behandelt. Neue 
Gebisse. Repataturen an einem 

Tage. Spezialität: Gebisse ohne 
Plafte, Goldkronen usw. unt. voller 
Gatantie. Dankschreiben über. 
schmerziosesZahnziehen. Niedrige 

Kostenberschnung. 10358 

    

Möblierle Zimmer. 
möhl. Wohnungen, 

ß GBüro⸗u. Lagerräume 

KeſtaarationsſtähleLesheehn Mehne. 
neu oder gebraucht, be⸗ Vri 

fonders tlark. zu kaufen Mahvu, Hfefferſtadt 5. 
aeſuch Oßerten unter Fů — 'oſt 
V. 1651 an die Expedit. der — 

EZurückgekehrt! 
Dr. Machwitz, 
Fethatzi für innere u 
Rervenktankheiten. 

. Eine vergoldete 

Filigran⸗Broſche 
verloren. 
Abzugeben Samtaaf 

   

19829 
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zu Raufen gejucht. Angeb. 

unt. k. 1651 an d. Erüe,    
19469 der Volksitimme. 

Kaufe 

Nähmaſchinen 
zahle hahe Preiſe. Angeb. 
unter k. 1652 an d. Exped. 

der Volksſtimme. D 

    

  

      

  

   
   

   

  

    

  

Sing.⸗Nähluaſchinep 
zu KRanſen geſucht. Angeb. 

unt. E. 1685 an d. Exped. 
der Volkeſtimme. (4 

in E. D. 

     

  

     
  

    

    

     

      

zahle ich hohe 
Liebhabet-Preise. 

erreichen Werte dis 
zu 30 Millionen Mark. 

300 000 MAk- 

Goldbruch, Sliberbruch, 
Gold. Uhren, Bestecke. 

eeeeeeeeeeesssse? 

Welt und Wiſſen ů 
De buene ipen , Dane 

Heft 5, 6 u. 7 erſchienen 

Buchhandlung „Volkswacht““: ee, ven, 
Am Spendhaus 6 und Paradiesgaſſe 32 

SSeeeeeeeeeeeeee? Handwerker 

     

      

  

     

Maſchiniſten 

ſtellung geiucht. Desgl. 

2Schmiedegeſellen 

   Eliſabethwall 3.. 
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Eingang nur 

    
        

en detad.C 
—— 

B. Panler. 

Ertra-Angebot in leiderstoft en ü 
Ictoffe, vorzügliche Qualitäten, aullergewöhnlich preiswert. 

Möbel aller RArt 
à Kompl. Wohnungs-Einrichtungen 

Sehir preiswert zu verkaufen. 

c. Ottenberg, Trischiermelster 
ö Mausegasse 1. Telenun 6522. 

  

   
     

      

der Nebenbeſchäſtiaung 
ſucht, nann ſich melden. 
Breitaaſte 112. 1 Tr. (4 

Kleiner Laden 
Fe Anses A. 2.1658 ů 

la d „Bolksſtemme. (tam TSoyi. Fernspr. 5305. 
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Der Ziel⸗ ktafette: A.⸗S.⸗C., Bexlin, 2,10,4. Hammerwerſen: Sichll 

   

  

ſchauen ſich an, leſen noch einmal. Es ſtimmi. Der Berli 
Spie, Melſterſcgaften der Arboiterſportler. „ rersran verkanbel 12 . Das Scaleobr gist Sccß (Pundner Steitin ů01, icteis ängeikeben Wee, 

Bund Srreiß iner Stabion ſanden die En — um ²8 Mienichen unter großer Erregung vun dem Erciguis Kennt⸗ Oſt Berlin Insa Wieeß. M beltio mn vhn Wanlaufe⸗ Hact 2 

in der Leirdiihbeitt aii, Wie Gämic. die in ungnaii, er nié. Ter Bundesekord ih geßallen, der bür Lerliche Rekord Far10 Wceg eGſh S. et r. 5 . Wherrriauſe Wagner 
Tlhyler Setterunorspeit erbsseden mußten. Daben gezeigl. eimeböoit⸗ teß das Kundes Veipiie 10.190. Q 1%0 Meler, Franen: 1. Selmn Ditdner⸗ 

Einen unvergehßlichen Eindruck binterließ das S⸗ VDannoper 129. Iniolll Meter. Frauen: Fichte 2, Bert⸗ 

1, Berlin 838. Olum-      
K erſport in den letzten Jahren 

Ateuliche Sortſchritte gemot baü. Cine Mangs Neibe von korhs, das in einer Stärke von über 1ihe Mann im Sichion 55,. 3malichh Meler, Männcr: Fich 
Höchſtleiſtungen ſind ütberboten worden. Obaleich dieies fdie bekonnten Jreibeitslieder zu Webör brachte. Tio e Maun, piſche Stafette: Kichte, Berlin, 20malꝛoh, Meter. 
nur von nebenſächlicher Bedeuinna iſt, da der Ardeiterivort len guben den Darbietungen des Rieſchkerzs einen ungemein Jugendſtafekte: Fichte Berlin, 8,18,.5. Hochſprung Männers 
in erſter Linie Körperkultur beireibt und nicht der krank, beutrlen S. eiklang. Gefpielt wurdt in kanm zu übertreffen⸗ Jaln-Berlin 1. 70 Meier. Hochipruns. Franen: Bai 

haften Jaad nach den Höchſtleiſtungen huldigt, darſ, die Tat. De dert We Ses ve i Ste den Ves . mergen wenche Rau, 180 Metier. Diskuswerfen, A.riana Gnädig⸗Berlin. 
jache, daß heute die Arbeiter portler in üihren Leiltungen 35.0 öles 5 28,19 Meter. Eveerwerfen: Töres⸗ Erlangen, 46.81 Meter. iet Ber an dicien traur Schuuld tnsutt muß dir [Fauheball-Meitter: l. LKreis, Berlin. 3 Kamof Gußballer: 
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